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Vorwort 
 
Anlässlich des 65. Geburtstages von Ihnen, Herr Prof. Dr. Peter von der Lippe, und 
Ihrer Emeritierung waren wir der Meinung, dass es eines ganz besonderen Ge-
schenkes bedarf. Diese Festschrift scheint uns ein würdiges Geschenk, welches Sie 
positiv an die vergangenen Jahre und Jahrzehnte als Professor an der Universität 
erinnern soll und an die vielen fachlichen und persönlichen Kontakte, die sie in dieser 
Zeit geknüpft haben. 
 
Als Statistik Professor bearbeiten Sie in Forschung und Lehre ein sehr vielfältiges 
Themenspektrum. Neben Ihrem Forschungsschwerpunkt, den Preisindizes, galt auch 
immer ein besonderes Augenmerk dem „aussterbenden“ Fach Wirtschaftsstatistik, 
für dessen Erhalt, als Bestandteil des wirtschaftswissenschaftlichen Studiums, Sie 
unermüdlich kämpften. Wie vielseitig interessiert und engagiert Sie sind, zeigt sich an 
Ihren Tätigkeitsfelder, von denen wir nur eine kleine Auswahl aufzählen: Enquete 
Kommission des Deutschen Bundestages zur amtlichen Statistik der DDR, TES Kur-
se zur Fortbildung des statistischen Personals in Ost- und Südosteuropa, Beschäfti-
gung mit der Mietspiegelproblematik, Gutachter beim Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe im Rahmen einer Verfassungsbeschwerde. 
Ihre Publikationsliste ist darüber hinaus der Beweis für Ihren großen Beitrag zur For-
schung, der Ihnen auch in der Wissenschaft einen einzigartigen Ruf eingebracht hat.  
 
Zu Ihren verschiedenen Tätigkeitsfeldern gibt es in den Beiträgen der Festschrift im-
mer wieder Verknüpfungspunkte, wobei man sicherlich nichts Falsches sagt, wenn 
man behauptet, dass Sie mit den Autoren dieser Festschrift inzwischen mehr verbin-
det als nur ein gemeinsames fachliches Interesse.  
 
Herzlichen Dank möchten wir an dieser Stelle allen Beitragenden - Weggefährten, 
Kollegen, Freunden und Schülern von Ihnen - aussprechen, ohne die diese Fest-
schrift nicht zustande gekommen wäre. 
Da wir aus verständlichem Grund Sie nicht nach Ihren „Weggefährten“ fragen konn-
ten und die Liste der kontaktierten Personen ausschließlich durch mündliches Zu-
sammentragen derzeitiger und alter Mitarbeiter entstand, möchten wir uns bei all 
denjenigen entschuldigen, die Ihnen auch gerne durch einen Beitrag eine Freude 
gemacht hätten, die wir aber vergessen haben bzw. von deren Existenz wir nichts 
wussten, da es lange vor unserer Zeit war. 
Danken möchten wir außerdem Ihrer Frau, die die schwierige Aufgabe hatte, Sie oh-
ne Verdacht zu erregen, zu fotografieren. Auch Herrn Christoph Sextroh und Herrn 
Dmitriy Mangul danken wir für die große Hilfe bei der Vorbereitung der Festschrift.  
 
 



Neben dem Wissenschaftler, Chef und fachlichem Lehrer, der unser großes Interes-
se an der Wirtschaftsstatistik weckte und uns auf unserem Weg stets förderte, durf-
ten wir Sie auch privat als einen freundlichen, hilfsbereiten und humorvollen Men-
schen kennen lernen. Gerne behalten wir auch die kleinen Feiern, die oftmals im pri-
vaten Rahmen stattfanden, wenn Sie und Ihre Frau zu sich nach Hause einluden, in 
Erinnerung. Bei solchen Treffen hatte man dann einmal mehr Zeit für angeregte Ge-
spräche, bei denen Sie uns mit Anekdoten aus der Fliegerei, Ihrer Marburger Zeit 
oder von einer Ihrer vielen Reisen erheiterten. 
 
Wir sind uns sicher, dass mit der Emeritierung Ihr wissenschaftliches Engagement 
nicht weniger wird, vielleicht im Gegenteil eher noch zunimmt, da nun mehr Zeit 
bleibt für neue Projekte und vielleicht auch bald - durch verschiedene Chinaaufent-
halte unterstützt - das nächste Buch erscheinen wird. 
Für Ihr weiteres Schaffen wünschen wir Ihnen alles erdenklich Gute und stets viel 
Gesundheit! 
 
 
 
 
Mit den besten Wünschen 
 
 
 
 
Claus Christian Breuer & Janina Küter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Essen, Juni 2007 
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